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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle Verträge, die zwischen 
dem Werkbesteller, Käufer oder Auftraggeber (nachfolgend „Kunde“) und uns  
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(nachfolgend „Lieferant“) hinsichtlich unserer Waren und/oder Leistungen, insbesondere Kaufverträge, 
Werkverträge oder sonstige in Auftrag gegebenen Leistungen (Inbetriebnahmen, Montagen etc.) 
abgeschlossen werden. Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden 
widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. Steht der Lieferant mit dem Kunden in 
längerer Geschäftsbeziehung, so gelten diese AGB auch dann, wenn auf ihre Geltung nicht besonders 
hingewiesen wird. Die AGB gelten auch für Folgeaufträge, und zwar auch dann, wenn sie nicht gesondert 
mündlich oder schriftlich vereinbart werden.  
 
Mitarbeitern unseres Unternehmens ist es untersagt, von diesen Bedingungen abweichende Zusagen zu 
machen. Mündliche Vereinbarungen entfalten nur dann Wirksamkeit, wenn sie schriftlich vom Lieferanten 
bestätigt werden.  
 
Vertragsabschluss  
Mündliche Mitteilungen des Lieferanten – auch auf Anfrage des Kunden – sind freibleibend, und zwar 
auch dann, wenn darin Preise, Termine und sonstige technische Spezifikationen mitgeteilt werden.  
Der Vertragsabschluss kommt mit der an den Kunden übermittelten Auftragsbestätigung des Lieferanten 
oder, bei deren Fehlen, mit der Durchführung der Lieferung an den Kunden zustande. 
Der Vertrag kommt jedenfalls aber auch ohne Übermittlung einer Auftragsbestätigung zustande, wenn 
der Kunde das Angebot des Lieferanten schriftlich annimmt oder die schriftliche Auftragsvorlage des 
Lieferanten unterfertigt.  
 
Preise und Zahlungsbedingungen  
Sofern sich aus unserer Produktbeschreibung nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den 
angegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. Gegebenenfalls 
zusätzlich anfallende Liefer- und Versandkosten werden in der jeweiligen Produktbeschreibung 
gesondert angegeben. Grundsätzlich gelten sämtliche Waren als ohne Montage bestellt.  
 
Gelegte Rechnungen sind bei Erhalt unverzüglich fällig.  
 
Der Kunde verpflichtet sich für den Fall des Verzuges die zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung 
notwendigen Mahn- und Inkassospesen bzw. Anwaltskosten zu ersetzen  sowie Verzugszinsen in Höhe 
von 9 % p.a. zu bezahlen. Die gesetzlichen Verzugszinsen für Unternehmer bleiben davon unberührt.  
 
Eigentumsvorbehalt  
Der Lieferant behält sich bis zur vollständigen Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises das Eigentum an 
der gelieferten Ware vor.  
 
Gegenüber Unternehmern behält sich der Lieferant bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen 
aus einer laufenden Geschäftsbeziehung das Eigentum an der gelieferten Ware vor.  
 
Handelt der Kunde als Unternehmer, so ist er zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Sämtliche hieraus entstehenden Forderungen gegen 
Dritte tritt der Kunde in Höhe des jeweiligen Rechnungswertes (einschließlich Umsatzsteuer) im Voraus 
an den Lieferant ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Kunde bleibt zur Einziehung der Forderungen auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Lieferanten, die Forderungen selbst einzuziehen,  
 
 



bleibt davon unberührt. Der Lieferant wird jedoch die Forderungen nicht einziehen, solange der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen dem Lieferant gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist.  
 
Anwendbares Recht/Gerichtsstand  
Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Republik Österreich unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz 
durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen Wohnsitz hat, 
entzogen wird.  
 
Ist der Kunde Unternehmer so wird als ausschließlicher Gerichtsstand der Ort des Geschäftssitzes des 
Lieferanten vereinbart.  
 
Sowohl für Klagen des Unternehmers gegen den Verbraucher als auch für Klagen des Verbrauchers 
gegen den Unternehmer befindet sich der Gerichtsstand am Wohnsitz des Verbrauchers, wenn der 
Verbraucher seinen Wohnsitz in der EU, aber nicht in Österreich hat. Hat der Verbraucher in Österreich 
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt, so kann er nur bei jenem Gericht geklagt werden, 
in dessen Sprengel der Wohnsitz oder der gewöhnliche Aufenthalt liegt; Der Unternehmer kann diesfalls 
vom Kunden nur an seinem Geschäftssitz geklagt werden, sofern gesetzlich nicht ein anderer 
Gerichtsstand gegeben ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


